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Die Idee des weißen Kreuzes an sich, besteht in ihren Grundzügen, an einem festen kulturellen Anfangssatz und der offenen freien selbständigen Weiterentwicklung zur individuellen Vervollkommnung des Individuums. Sich selbst jene Glaubensvorstellungen und Werte zu vermitteln, die für jeden einzelnen essentiell und zur persönlichen Weiterentwicklung, notwendig sind. Als Gesetze in meiner steht nicht Abkehr von allen gesellschaftlichen Wertvorstellungen, sondern die verantwortungsbewusste Anwendung derselben die für Höhen und Tiefen in mir, wie für den Umgang mit meinen Mitmenschen und der Welt an sich vonnöten sind.Teils sind dies „schwimmende“ Gesetze, die in Extremsituationen untergetaucht werden können und mich lehrten mit rechter Betrachtung ein hohes Maß an Verantwortung im einzelnen an mich selbst gegenüber und meine Mitmenschen zu entwickeln. Um den Frieden mit sich selbst, den Menschen und der Welt an sich zu schließen muss man zuvorderst Frieden mit sich selbst und alledem schließen was dort in Unwägbarkeit schwingt. Hierzu ist ein erweiterter Blick in und auf die Welt erforderlich. Ein blicken in alle Ansichten und Wertvorstellungen vieler Kulturen und Glaubenssysteme. Ein verengtes Bild hätte mir größte Schmerzen bereitet und eine Weiterentwicklung wäre nicht möglich gewesen. Sich öffnen, anhören und das zu verwenden was für einem selbst von Bedeutung ist, dafür sollte jeder Mensch offen sein. Unvoreingenommenheit sich selbst und auch der Welt dort draußen ist genauso wichtig, wie das individualisieren seiner selbst und seiner Mitmenschen. Einer meiner Hauptleitsprüche lautet daher „Jeder Mensch ist eine eigene Kultur“. Wer sich selbst und seiner Welt freiwillig keinerlei Sinnhafte Regeln und Gesetze auferlegt, die für einen zum seelischen und persönlichen Wachstum und dem zwischenmenschlichen Überleben führen, bekommt von sich und seiner Welt ein Gesetz angekettet nach dem man Leben muss.


In bestimmter Form ist daher alles erlaubt, nur nicht in allen Situationen und nicht zu aller Zeit. Sollte man unsicher sein, und keinen klaren Blick auf die gleich welche Art an Situation haben, ist es in sicherer Form Richtig gar nichts zu tun. Zu prüfen ist hier ist das ob. Kann ich es mit mir und meinem Gewissen vereinbaren nichts zu tun. Kann ich das zulassen, was kann ich tun damit es keinen Schatten auf mich wirft. In der Form sollte immer zum besten nicht der eigenen Person gehandelt werden sondern zur Gesunderhaltung und überleben des nächsten. Es gibt viel mehr was ein Mensch tun kann als ihm im ersten Augenblick bewusst ist. Wenn er zu etwas nicht die Fähigkeiten hat oder Ausgebildet ist, soll er umsichtig sein wer das ist oder sich im Idealfall sich selbst diese Dinge beibringen.


Das Herz kann nur wirklich gefangen sein, durch die Liebe in eines anderen Menschen Herz. Darüber gehört das Herz dem Leben und der Welt an. Es ist ein natürliches Wesen, wild frei und unzähmbar.


Die Seele hingegen wird gefangen von fortwährendem Wachstum. Auf welche Weise dies auch geschehen mag. Immer ist dort eine Lektion verborgen die umso lauter wird je weniger ihr sie verstehen oder gar ignorieren. Die Seele schreit zurück weil die Stimme ihr Wachstum weißt und sie nicht sieht was sie lernen soll. Stille, mit offenen Augen und offener Seele sollten wir das Leben und alles darin betrachten was mit lautester Stimme unsere Seele gießt.


Ich trage um meinen Hals ein weißes Kreuz, eine Marienmedaille und einen Erzengel Michael Anhänger.


Alle können als solches als Symbole aus dem christlichen Glaubenskreis verstanden werden, doch für mich hat jedes eine eigene Bedeutung und auch eine eigene Geschichte. Ich trage es also nicht wegen dem Glauben den ich haben soll, sondern wegen dem den ich haben will und den mich das Leben gelehrt hat.


Angefangen hatte alles damit das ich mich mit diversen pseudowissenschaftlichen Themen befasste. Also Kryptozoologie, Prophetie, Verschwörungstheorien und dergleichen. Wenn man sich mit dem ganzen Quatsch befasst kommt man unweigerlich zu dem Punkt an dem man total Paranoid wird. Und überall sieht man weiße Mäuse. Was auch irgendwie schon auch eine ganz natürliche Sache ist wenn man sich mit diesen Themen befasst. Also dachte ich ab einem bestimmten Tag, an dem anderen geht’s los und es knallt. Was natürlich kompletter Blödsinn war.


Wenn man solche Sachen logisch betrachtet und mit seinem gesunden Menschenverstand beäugt, dann findet man ja auch raus was stimmt und was nicht.


Die Prophetie als solche hat nämlich einen bestimmten Hacken. Es gibt zwar parallelen der verschiedenen Texte und so weiter aber keine hundertprozentige Übereinstimmung. Kann es ja auch nicht geben und das ist auch genau der Punkt. Es gibt vorneweg drei Siebe die man bei solchen Texten beachten muss -


Dinge die man den Propheten nicht sagt


Dinge die uns die Propheten nicht sagen


Dingen die uns die Propheten sagten,


und die man uns nicht sagt


Das was übereinstimmt, an dem kann man dann bestimmte Ereignisse vorhersagen und nicht an dem Salat außen herum. Ich stelle es mir folgendermaßen vor - Es gibt wie auf einem Seil, Knotenpunkte in der Zeitgeschichte. Das sind die Geschehnisse und Ereignisse die am Wahrscheinlichsten sind oder die passieren müssen. Aber es ist nicht gesagt wie sie passieren. Was alles außen herum ist. Das heißt das die Welt, die Zeit und alle Existenz ein gewaltiges Uhrwerk ist, dass sich immer weiter fort entwickelt und zu jeder bestimmten Zeit eine bestimme Stunde schlägt. Eines dieser Punkte, Knoten oder Stunden in diesem Uhrwerk ist jemand, der für eine positive Welt sorgen wird. Dieser wird in vielen Prophezeiungen genannt. Er soll für die Einheit der Menschen und Kulturen sorgen und für eine friedliche und wunderbare Welt sorgen. Weil es die Welt ist die ich mir für meine Kinder wünsche habe ich das Symbol das in einer Prophezeiung mit ihm verbunden wird um den Hals. Es heißt das er das weiße Kreuz auf der Brust und auf dem Rücken trägt. Auf dem Herzen für alle Menschen und das Gewicht seines Schicksals auf seinem Rücken. Somit habe ich mir auch die Regel angeeignet




Jeder Mensch ist eine eigene Kultur.





Es gibt nicht was es umsonst auf der Erde gibt. Für mich die Vielfalt auf der Welt, der größte und schönste Gottesbeweis. Wobei ich mir Gott nicht als einen weißen Typen mit Rauschebart vorstellen will sondern mir kein festes Bild mache. Für mich ist er alles und überall. In allem was wir wahrnehmen und sehen und auch in allem was wir nicht sehen und nicht wahrnehmen. Um das weiter zu erläutern gehe ich von einer Art ungeteilter Dualität aus. Das heißt das es in dem Uhrwerk das Beste und das schlimmste gibt und zwar mit Absicht und mit Sinn. Nichts ist Umsonst. Jeder Regentropfen, jeder noch so unwichtige Büroangestellter hat einen Sinn. Für mich sind die Menschen auf der Welt, damit ihre Seelen eine bestimmte Art der Weiterentwicklung erfahren, um das gesamte Uhrwerk fortwährend zu verbessern und zu perfektionieren. Durch bestimmte Frequenzen und Teile deren diese Frequenzen angehören. Manche Teile darin sind Fest und und andere sind frei. Bis zu einem bestimmten Punkt beeinflussen sie sich nicht. Dann kommt eine Stunde an der das darüber liegende Uhrwerk eine bestimmte Stunde schlagen soll und dann ist das alles Stärker als jedes uns bekannte Naturgesetz. Ein selbständiges unfixiertes in sich geschlossenen Systems bleibt solange Teil eines anderen Größeren über-gelagerten Systems (fixiert oder unfixiert) bis ein anderes mit ihm auf bestimmte Art und weise Wechselwirkt. Das bedeutet das jeder unbestimmte unfixierte Zustand gleich welcher Art und Weise, durch bestimmte Wechselwirkung mit anderen Zuständen eine Fixe Verbindung - also Fassbar gemacht werden auf jede messbare bzw. erfassbare Art und Weise - eingehen, sobald sie einen Bestimmten Zustand in dem System wechselwirkender Zustände erreichen. Nicht erfassbare sich überlagernde Systeme greifen ineinander wie ein Uhrwerk und ergänzen sich in perfekter Art und Weise. Die kleinsten Teile bilden die Zahnräder dieses Systems messbarer Wahrscheinlichkeitsfelder sich überlagernder teilfixierender und wechselnder Systeme. Diese Kleinsten Teile können mit jedem anderen in dem System vorhanden Teil in Wechselwirkung treten, in dem Maße in dem sie andere Systeme sich mit ihnen überschneiden und eine Bestimmte Art an Reaktion zu Tage fördern. Somit sind bestimmte größere Zusammenhänge eines Überlagerten Uhrwerkes. Somit ist bestimmt, dass und wann bestimmte Stunden schlagen, doch nicht auf welche Art und Weise. Das Ergebnis ist jedoch durch ein größeres Uhrwerk bzw. System vorherbestimmt. Das bedeutet das in jedem Wahrscheinlichkeitsfeld eine bestimmte Art an Vorherbestimmtheit innewohnt jedoch nicht auf welche Art und Weise dieses zu Tage getragen wird. Das kleinste System enthält 3 mal 3,14159... (Zahl Pi), die darüber liegende 6 mal 2,7182... (Masse) , die darüber liegende 9 mal 1,618... (Goldener Schnitt) . Das System danach beginnt wieder mit 3 mal 1,618... und so weiter. Jede zahl die hinter dem Komma steht ist somit eine spezielle Information die eine bestimmte Schwingung zu einer bestimmten Zeit freigibt. Demnach wechselt sich die Geschwindigkeit und somit die Dichte der Teilchen bzw. der Wellen. Blickt man von einer Ebene auf eine andere erlebt man diese in seinem erleben und nicht im tatsächlichen das darunter bzw. darüber liegt.
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